
MAAG, Vıctor Hicoh Wandlung un Verarbeıitung des Problems In Novelle, Dıalogdich-
tung un: Spätfassungen. Reıihe Forschungen ZUT elıgıon un: Laıteratur des Alten un:
Neuen Jestaments, 128 Göttingen 1982 Vandenhoeck uprecht. 22 S 9 En

52,—
Das Buch geht auft Vorlesungen zurück, dıe der Verfasser VOT ber Jahren In Zürich gehalten
hat Das Manuskrıpt wurde ZWAaT überarbeıte und 1mM Literaturverzeichnis CC 1fe. ergaänzt,
ıne krıtische Auseinandersetzung mıt ihren Ergebnissen ist allerdings unterblieben

Maag unterscheıde 1m Hıobbuch ıne Novelle (1,1—2,10 und42, cdıe ın der vorliegen-
den Form AdUus sechs Szenen besteht, un: ıne Dıialogdichtung ,5  -  n dıe 1m aufTtfe der ach-
exılszeıt TEL verschiedene Sekundär-Rezensionen erfahren hat DıIie theologısche Auffassung des
Schöpfers der Dıalogdichtung unterscheıide sıch deutlich VO  — der der Novelle, für den ufor eın
Indız, dal el ursprünglıch nıchts mıteiınander iun hatten und TSt spater 1m Zuge der
tiıonsgeschiıchte zusammengefügt wurden. Auf das ONO der ersten Bearbeıtung gehen dıe
In dıe Hıobreden eingefügten Abschniıtte 24 ,13—25; ‚5—14; ‚ /-2 und „‚1—28, dıe 105 selbst
wıeder Z Erkenntnis der en Vergeltungslehre kommen lassen. Die zweıte Bearbeıtung ügte
40,6—42,6 hınzu, dıe Hıobs apıtulatıon VOT Gottes aC| ZU Inhalt hat, und dıe drıtte dıe W
en 32,1—-37,24 mıt der Antwort 10 40,3—5 Wahrscheinlich Novelle und ıchtung
schon ZUT eıt der zweıten, sicher Der A eıt der drıtten Bearbeıtung mıteinander verbunden.
Die zentrale theologische Aussage der Novelle, dıe 1mM eutigen Buch den Rahmen abgıbt, ist eın
„monıistischer Monothe1ismus“ ufes und chlımmes sınd in Wa beschlossen, der atan eın
erkzeug CGjottes während dıe ıchtung das nachexılısche Vergeltungsdogma In rage tellt, das
dıe eıishelr der Freunde 10 inspirliert. In Dıialog und Gottesreden gehe praktısch dıe
Überwindung eines dogmatıschen Gottesbildes, das der 1eTe ermangele, „duro einen der Wırk-
iıchkeit adäquaten Glauben‘“, der „erkennt, daß dıe Numinosıt. des Schicksalsdunkels alle Men-
schennormen überste1gt“ (S 191

Unbestreıtbar en In das Buch 10b verschiedene Quellen Eıngang gefunden, dıe iıhre Je VOI-
schıiedene theologıische 1C| enthalten Das deutliıcher herausgearbeıitet aben, ist eın Verdienst
dıeser Untersuchung, uch WeEeNnNn 111a nıcht In en Punkten den Argumenten des Verfassers hın-
sichtlich der lıterarıschen Entstehung zustiımmen wırd. 7u urz gekommen ist ber iın jedem Fall
dıe Darstellung der Gesamtıntention des Buches Dıie einzelnen eıle en Ja nıcht UT eıinen
Inn In un! für sıch, sondern uch als eıle eInes größeren Ganzen, dessen Botschaft ebenfalls DC-
hÖört werden muß Wer hlerzu erfahren möchte, ist darum auf andere Untersuchungen AaNSC-
wiesen, t{wa auft Othmar eels Arbeıt „Jahwes Entgegnung an 110b“, dıe 1978 In derselben Reihe
erschıenen ist Heiınemann

Psalmen. Okumenischer Arbeıtskreıs für Bıbelarbeıit Reıihe Bıbelarbeit In der Ge-
meınde. Zürich, öln 1982 Benzıiger Verlag (1em Friedrich Reıinhardt Ver-
lag, ase 234 S Kt% 29,80
Der ökumenische Arbeıtskreis Tür Bıbelarbeit ın der Sch'weiz, 1ın dem Mıtgliıeder der beıiden ERO-
Ben chrıistliıchen Kırchen zusammenarbeıten, erweilist sıch als sehr fIruchtbar un erfolgreıch. In
scher olge erschienen In den Jahren VO  _ 19771970 TEeNI an den Ihemen „Jesus-Begegnun-
SenH.  er ‚Wunder Jesu“ und „Gleıichnıisse Yesun dıe inzwıschen schon In zweıter nd drıtter AuflageA — e A c
vorliegen. Der In dıesen Büchern eingeschlagene methodische Weg hat sıch offensıichtlich bewährt
un konnte uch In dem Jetz vorlıiegenden vierten Band, der dıe Psalmen ZU Gegenstand hat,
leicht modilizıert Deschrıtten werden. DiIie für dıe Schlußredaktion verantwortlichen Mıtarbeıter
Steiner, Stotzer-  00 un Weymann geben 1Im Orwort dieses Bandes uskun ber das
1e] derl un: erläutern Entstehung, Aufbau nd Gebrauch des Buches Da el „Diese
el 11l Nıchttheologen und Theologen darın unterstützen, den Erfahrungsreichtum der Bıbel
LICU erschlıeßen nd Iruchtbar machen für gegenwärtige Lebenserfahrungen. Dem versuchen
In dıesen Bänden sowochl dıe theologischen Auslegungen diıenen WIE uch dıe methodisch viel-
ältıgen Anregungen un: strukturierten Vorschläge ZUuUT Gruppenarbeit“ (S Damıt ist klar, daß
dıe an dıeser el In erster Linie auf Arbeıltsprozesse ın Gruppen angelegt SInd.
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